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Die Jahreshauptversammlung des 5W-
Vereins hatte in diesem Jahr histori-

sche Bedeutung. Denn der Vorsitzende 
Ulrich Barkholz hatte bereits bei der letzten 
Versammlung angekündigt, nicht wieder 
für das Amt zur Verfügung zu stehen. 
16 Jahre lang hatte der pensionierte Schulleiter 
die Geschicke des Vereins geführt. Jetzt wollte 
er dieses Amt in neue Hände legen. „Ich hoffe, 
dass ein Führungswechsel bewirkt, dass es 
dem Vorstand leichter fällt, Kontakte zu jün-
geren Menschen herzustellen, die sich für die 
Arbeit in unserem Verein engagieren möch-
ten“, begründete er diesen Schritt. Die Perso-
naldecke im Vorstand und dem gesamten 
Team sei noch umfangreich genug, um die 
anfallenden Tätigkeiten bewältigen zu können. 
Er selbst will sich auch weiter in die laufende 
Arbeit mit einbringen. 
Barkholz dankte den Autoren und Autorinnen 
sowie den Inserenten, dass sie dem Verein 
auch über die Coronazeit hinweg die Treue 
gehalten hatten.  
Der stellvertretende Vorsitzende Heiko Koll 

hob die richtungsweisende Mitarbeit von Uli 
Barkholz hervor, der unter anderem fast allein 
den Internetauftritt des Dorfblattes eingerichtet 
hat und heute noch pflegt. Er wies darauf hin, 
dass Barkholz bereits am ersten Heft mit 
einem Grußwort beteiligt war. Und er freute 
sich, dass dieser auch in Zukunft weiter in der 
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Redaktion mitarbeiten werde. 
Neue Vorsitzende des „Was, Wann, Wo, Wer, 
Wie-Vereins für Schnarup-Thumby und Strux-
dorf“ – so der vollständige Name – ist Stefanie 
Merkel (Titelfoto). Die 43-jährige Verwal-
tungsfachangestellte ist seit 2016 Mitglied der 
Redaktion. Sie freute sich über die einstimmi-
ge Wahl. 
Rechnungsführer Hans-Jürgen Thomsen 
wurde für zwei weitere Jahre wiedergewählt. 
„Danach möchte ich aber abgelöst werden“, 
stellte er fest. Zum Vorstand des 5W-Vereins 
gehören jetzt neben Merkel und Thomsen die 
Schriftführerin Sigrid Kühnel und der zweite 
Vorsitzende Heiko Koll. 

Claus Kuhl 

*Aus dem 
Herzen* 

Halloween 

Am Abend des Reforma-
tionstages stand plötz-

lich ein kleines Gespenst vor 
meiner Haustür und verlang-
te „Süßes oder Saures“. Da 
ich zu diesem Zeitpunkt mit 
dem Schreiben eines Arti-
kels für unser Dorfmagazin 
beschäftigt war und nichts 
Passendes zur Hand hatte, 
konnte ich den Geist mit sei-
nen Begleitern nur mit der 
kurzen Bemerkung: „Wir 
sind darauf nicht vorberei-
tet“ wieder nach Hause schi-
cken. 
Nach einiger Überlegung emp-
fand ich dieses Abwimmeln 
als nicht nachbarschaftsge-
recht. Ich hätte lieber darauf 
hinweisen sollen, dass Hallo-
ween in unserer Gegend noch 
nicht so stark vertreten ist. 

Bekannter ist der Brauch des „Rummelpotts“. 
Bei diesem ziehen am Silvesterabend Kinder 
und Erwachsene durch das Dorf und erwarten, 
dass für ihre musikalische oder dichterische 
Leistung ein kleiner Obolus gegeben wird. 
Wer diese Besuche nicht haben will, lässt ein-
fach sein Außenlicht aus. 
Deshalb: kleiner Geist, der jetzt vermutlich 
etwas enttäuscht ist: Für dich brennt an Silves-
ter bei uns ein Licht. Und wenn du mit einem 
Lied oder einem Gedicht an die Haustür 
kommst, erhältst du garantiert Naschis und 
deine Begleiter etwas flüssige Marschverpfle-
gung. 

Claus Kuhl 
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Sudoku Level: 
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 
Heft:

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 80  Cent. 80

 
Unsere Weinrebe (Riesling) steht in die-
sem Jahr voller Trauben. Wer Interesse hat, 
aus diesen Trauben Saft. Gelee oder Wein 
herzustellen, bitte melden! In Hollmühle, 
Tel. 04623-7298 
 
Suche ab Jan.2022 Ferienwohnung werk-
tags für vier Monate in Schnarup-Thumby 
und Umgebung. Tel. 04623/ 1202 nach 18 
Uhr 
 
Bevor er in die grüne Tonne wandert: Großer, 
stabiler Karton zu verschenken, z. B. f. Kin-
der-Spielhaus: T=57cm, B=75 cm H=96 cm, 
Tel. 04623-180008  



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd: 
Ilka Lausen, Pastoratsweg 3, Tolk,  

Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245,  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de  

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 
- 11.00 Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr 

 
 

Gründungsfest gefeiert 

Was braucht es für ein gelungenes 
Fest? Ein großes Zelt auf dem Rasen; 

160 erwartungsvolle Besucherinnen und 
Besucher, zusammengewürfelt aus den vie-
len kleinen Dörfern der neuen Kirchenge-
meinde; die schöne Herbstsonne, wo 
eigentlich Regen angesagt war; viele hel-

fende Hände; leckeres Essen „auf die 
Hand“, einen guten Sekt oder Apfelpunsch 
und Mengen von Kaffee - wir sind halt 
Angeliter!  
Wir haben am Reformationstag ein schönes 
Gründungsfest der Kirchengemeinde Angeln-
Süd in Tolk gefeiert! Der Gottesdienst war 
von beseelter Musik begleitet (das virtuos 
gespielte Klavier von Martina Riediger, die 
Oboe von Enrico Raphaelis, alte Choräle und 
neue Lieder zur Gitarre). Eine launige Predigt 
von Propst Helgo Jacobs sorgte für manches 
Lachen. Dann die feierliche Einführung des 
neuen Kirchengemeinderates. Es folgte ein 
Empfang mit Essen, Trinken und Begegnung, 
der von einer Rede des Tolker Bürgermeisters 
Andreas Thiessen eingeleitet wurde; er sprach 
im Namen aller Bürgermeister der beteiligten 
Dörfer. Wer ein paar Eindrücke von der Feier 
bekommen möchte: Man gebe auf dem Com-
puter in den Internet-Browser ein: „Kirchenge-
meinde Angeln-Süd“, und kommt so direkt 
auf die neue Homepage der Kirchengemeinde; 
dort finden sich zwei Kurzfilme, die ein paar 
schöne Eindrücke von der Feier wiedergeben. 

4



Mittlerweile hat sich auch der neue Kirchenge-
meinderat konstituiert, die Vorsitzenden sind 
ein Tandem aus Birgit Lüdrichsen und Arne 
Schnack-Friedrichsen, und auch den zweiten 
Vorsitz teilen sich zwei: P. Christoph Tisch-
meyer und Pn. Dörte Boysen.  
Hintergrund für die Gründung der großen Kir-
chengemeinde ist die immer anspruchsvoller 
werdende Verwaltung der Gemeinden; hier 
bündeln wir unsere Kräfte! Und es werden 
hoffentlich auch wieder Kräfte frei, in den 
sechs Ortskirchenbeiräten nämlich, in dem fast 
alle ehem. Kirchengemeinderäte weiter mitar-
beiten. 
Es gibt bei einigen Gemeindegliedern Ängste, 
dass die Gemeindezusammenlegung zu mehr 
Anonymität und weniger kirchlichen Angebo-
ten und Gottesdiensten führen wird. Da halten 
wir gegen! Auch weiterhin bleiben die Pas-
tor*innen verlässliche Ansprechpartner*innen 
in ihren Ortskirchen. Und wir werden auch 
weiter ein gutes Gottesdienstangebot haben, in 
der Regel in zwei bis fünf Kirchen von 
Angeln-Süd, an jedem Sonntag. Insgesamt 
sind es zehn Kirchen, die zu uns gehören, eine 
schöner als die andere. Man kann über sie 

etwas lesen und neue Fotos zu sehen bekom-
men, wenn man auf die Homepage geht. Es 
lohnt sich, dort einmal zu stöbern! 
Von der Kirchengemeinde Angeln-Süd grü-
ßen Sie herzlich:  

Dörte Boysen und Dorothee Svarer,  
Detlef Tauscher und  

Christoph Tischmeyer sowie  
die Gemeindepädagogin Ina Voigt-Schöpel 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 
Snoopy meets Psalm 90 

Das Bewusstsein, das Leben irgendwann 
beenden zu müssen, befördert entschieden 
die Freude, dass es jetzt noch nicht so weit 
ist. Ganz im Sinne des Dialogs, den der 
amerikanische Autor und Zeichner Charles 
M. Schultz seine berühmten Comicfiguren 
führen ließ: „Eines Tages werden wir alle 
sterben, Snoopy“, sagt der chronisch 
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unglückliche Charlie Brown. „Stimmt“, 
meint Snoopy, sein philosophischer Haus-
hund. Und ergänzt weise, „aber an allen 
anderen Tagen nicht.“ 
Der Philosoph Wilhelm Schmid hat dies 
schöne Stück in einer Radiosendung des 
NDR gebracht. Die Bibel hat eine andere 
Weise, Ähnliches auszudrücken, aber nicht 
minder gut: „Lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen, auf dass wir klug werden.“  
(Psalm 90,12) 
 

Gottesdienste  
Die Corona-Zahlen steigen, während ich diesen 
Text schreibe. Wie es in ein paar Wochen ausse-
hen wird, welche Regeln dann gelten, lässt sich 
schwer sagen. Ich gebe hier jetzt einfach die Pla-
nungen wieder, wie wir sie uns derzeit vorstel-
len. Ob sich das alles so umsetzen lässt, müssen 
wir – wieder einmal – offen lassen.  
Am 14. November bleibt Thumby-Struxdorf 
ohne Gottesdienst, in Tolk ist um 10.00 Uhr das 
Totengedenken, zusammen mit dem Volkstrau-
ertag.  
Am Buß- und Bettag (17. November) sind wir 
zu um 19.00 Uhr nach Böklund in die Kirche zu 
Fahrenstedt eingeladen, zu einem Friedensgot-
tesdienst unter dem Motto „Reichweite Frie-
den“, mit P. Detlef  Tauscher. 
Der letzte Sonntag des Kirchenjahres am 21. 
November hat zwei Namen: Ewigkeitssonntag 
und Totensonntag. Auch in diesem Jahr werden 
wir in Struxdorf unserer Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres gedenken, indem wir ihre 
Namen verlesen und eine Kerze für jede/n 
anzünden.  Die Chorgemeinschaft wird, wegen 
der veränderten Corona-Lage, nicht singen, hofft 
aber, zu den verschiedenen Anlässen im Advent 
auftreten zu können. Wir bitten um Verständnis, 
dass wir in diesem Jahr nur die Angehörigen der 
Verstorbenen zum Gottesdienst in die Kirche 
einladen. Zusammen mit Schnarup-Thumby 
sind es in diesem Jahr eine ganze Anzahl, der 
Raum in der Kirche ist begrenzt. Wir werden 

jedoch die Feier akustisch nach draußen übertra-
gen. Ich achte darauf, dass der Gottesdienst im 
zeitlichen Rahmen von etwa 45 Minuten bleibt. 
Dennoch benötigen Sie vor der Kirche warme 
Kleidung, wenn Sie gern kommen wollen! 
Das Gedenken der Kriegstoten und der Opfer 
von Krieg und Gewalt bis in unsere Zeit schließt 
sich an den Gottesdienst an. Wir legen Kränze 
an den Gräbern der Gefallenen ab und hören 
eine Rede von Bürgermeister Dieter Thiesen.  
 

Adventssonntage 
- Am 1. Advent (28.11.) ist um 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Struxdorf, im Anschluss fahre ich nach 
Tolk weiter und leite dort den Gottesdienst 
(11.00 Uhr). 
- Der 2. Advent (5.12.) ist – schon seit vielen 
Jahren – der GottesdienstGruppe vorbehalten, 
die einen schönen Gottesdienst vorbereiten wird, 
ebenfalls in Struxdorf, um 10.00 Uhr. 
- Am 3. Advent (12.12.) hoffen wir, dass gegen 
Abend um 17.00 Uhr die Adventsmusik im Ker-
zenschein stattfinden kann. Die Chorgemein-
schaft probt schon eine ganze Weile für diesen 
Anlass. 

 
Seniorenadventsfeier 

Die Kirchengemeinde sowie die Kommunalge-
meinden Schnarup-Thumby und Struxdorf 
laden alle Frauen und Männer aus den beiden 
Dörfern ab dem Alter von 60 Jahren herzlich zur 
Seniorenadventsfeier am Donnerstag, den 2. 
Dezember um 14.30 Uhr in den Dörpskrog, 
Thumby ein. Wir unterliegen dabei den 3G-
Regeln (Geimpft - Genesen oder Getestet)  und 
müssen das auch einmal nachprüfen. Bitte mer-
ken Sie sich diesen Nachmittag in Ihrem Kalen-
der vor! Wir werden hoffentlich auch hier die 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf dabei 
haben.  
 
Herzliche Grüße von Ihrem / Eurem Pastor 

Christoph Tischmeyer 
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Taufe – Trauung – Beerdigung 
 
BESTATTUNGEN - Wir haben Abschied 
genommen von: 
- Erika Wilke, geb. Graunke, zuletzt wohnhaft 
in Bad Oldesloe; im Zeitraum von 1966-1974 
wohnte sie Hardeseiche 7, Struxdorf; 85 Jahre 
- Annemarie Thiesen, geb. Petersen, zuletzt: 
LICHTHOF, Wohngemeinschaft für Demenz-
kranke in Hürup; bis 1998: Ekeberg 2 (der 
Hof), 84 Jahre 

Stille & Meditation 
Angebote in der Kirchengemeinde Angeln-Süd 

und darüber hinaus 

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,  
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 
 

Gemeinschaftsabende in Struxdorf 
Termine: Donnerstage: 2. Dezember 2021 und 
13. Januar 2022. Ort: St. Georgs-Kirche, 
Struxdorf, Dorfstraße 2. Zeit: jeweils von 
18.30 bis ca. 20.30 Uhr. Voraussetzung: „3G“ 
– Geimpft, Genesen oder Getestet; bitte 
anmelden. Leitung: Christoph Tischmeyer, 
Veronika Grumbkow-Landbeck, Dietrich 
Waack 
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne 
Stille, Austausch, bibl. Vertiefung und eine 
Abendmahlsfeier verbinden möchten (grober 
Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) – bibl. 
Impuls und Austausch – Mahlfeier in geeigne-
ter Form (was die Corona-Bestimmungen 
betrifft)  

7



8



Laternelaufen des TSV Struxdorf 
Ein Leuchten ging  

durchs Dorf 

Am Freitag den 29.10. fand in Struxdorf 
das Laternelaufen statt. Start war um 

18 Uhr vor dem Claus-Brix-Haus (CBH). 
Dort fanden sich zahlreiche Familien mit 
liebevoll gestalteten Laternen ein. Eine 
leuchtete schöner als die andere. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch unsere 1. Vorsit-
zende Saskia Zielke ging es auch schon los. 
Der Weg führte entlang der Dorfstraße zur 
ehemaligen dänischen Schule, vorbei an 
Familie Andresen, über Hardeseiche zurück 
zum CBH. Abgesichert wurden die kleinen 
und großen Later-
nelaufenden von 
einigen Kamera-
dinnen und Kame-
raden der Strux-
dorfer Feuerwehr. 
Unterwegs wurde 
immer wieder 
angehalten, um 
gemeinsam Lieder 
zu singen. Musi-
kalisch begleitet 
wurde dies von 
Ina und Kevin mit 
der Gitarre. Im 
Anschluss erwar-
tete uns eine Stär-
kung in Form von 
Würstchen, Brot, 
Punsch und Ka -
kao. Lydia und 
Sabrina haben 
Stockbrot vorbe-
reitet, dass über 
den aufgestellten 
Feuerschalen 
knusprig geröstet 
wurde. Wir be -
danken uns bei 

allen Helferinnen und Helfern, die diesen 
schönen Abend ermöglicht haben.  

Der Vorstand 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Seniorenclub Schnarup-Thumby 
Die nächsten Treffen 

Liebe Senior(inn)en, inzwischen haben 
wir uns zweimal im Gemeindehaus 

getroffen und hatten es sehr nett miteinan-
der. Unser Kreis ist leider etwas kleiner 
geworden. Wir hoffen aber, dass noch eini-
ge zu uns finden. Mit einigen treffen wir 
uns am 7. November zum Kaffeetrinken 
und anschließendem plattdeutschen Thea-
ternachmittag im Dörpskrog. Weiter haben 
wir uns bei René Finger zum Grünkohles-
sen in unserem Dörpskrog angemeldet. 
Dazu treffen wir uns um 11:30 Uhr am 18. 
November in der Gastwirtschaft. Wenn 
noch jemand dabei sein möchte, möge 
er/sie sich bei mir melden. Tel. 04623-306. 
Ich weiß noch nicht, ob die große Weih-
nachtsfeier stattfinden wird. Wenn nicht, 
machen wir unter uns eine kleine Weih-
nachtsfeier. Bis dahin ganz liebe Grüße von 

Gerda Zielke 

Schnarup früher 
Der alte Krämerladen  

Zuerst danke ich Rolf Jensen für den 
letzten Bericht in unserem 5W-Heft. 

Ich konnte mich weiter erkundigen und 
weiß nun einiges genauer. Auch fand ich 
auf  e inem al ten Foto den Namen 
„Asmussen“ über der Tür des alten Krä-
merladens. Ich habe nun erfahren, dass 
Frau Asmussen alleinstehend war und 
Verwandte in Amerika hatte. Darum reis-
te sie vor dem Zweiten Weltkrieg in die 
USA. Da das  Reisen damals  viel 
umständlicher war und sie somit länger 
in Amerika bleiben wollte, verpachtete 
sie ihren Laden an Frau Jensen. Damit 
alles seine Ordnung hatte‚ setzte sie den 
alten Schmied Heinrich Drews als Ver-
trauensmann ein. Die Pacht war bei ihm 
zu entrichten und damit sollte er Repara-
turen an dem Kaufhaus bezahlen und für 
Ordnung sorgen.  
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Nach Ausbruch des 
Krieges hatte Frau 
Asmussen keine 
Möglichkeit zurück-
zukehren. Auch 
schritt ihr Alter 
voran. Als der Laden 
nicht mehr so lief – 
auch Frau Jensen 
wurde älter – ließ 
Herr Drews mit Ein-
verständnis von Frau 
Asmussen die Möbel 
ausräumen und stellte 
sie bei sich unter. Der 
Sohn von Frau Jen-
sen zog mit Familie 
ein, auch einige 
Flüchtlinge. Frau 
Asmussen verblieb in 
Amerika und ver-
machte ihrem Neffen 
aus Satrup das Haus 
mit Grundstück. Als 
das Haus in den sech-
ziger Jahren leer 
stand,  konnte Fami-
lie Heske es erwer-
ben. Nachdem die 
beiden verstorben 
waren, kaufte Familie 
Ullmann dieses Haus  und 
ist seitdem unser Nachbar. 

Gerda Zielke 
 

Spargemeinschaft Thumby 
Ausbezahlung  der 

Spargelder 

Die Ausbezahlung der 
Spargelder erfolgt am 

Freitag, den 26. Nov. ab 19 
Uhr im „Dörpskrog“ in der bekannten 
Form, wobei die Corona 3G-Regeln einzu-
halten sind. 

Die erste Leerung im neuen Jahr erfolgt am 
Montag, den 3. Jan. 2022. 

Der Vorstand 
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Übungsabend in Struxdorf 
Autos zerschnitten 

Wir verfügen selber nicht über das 
technische Gerät, um ein Auto nach 

einem Unfall zu zerschneiden und dadurch 
die verletzte Person zu retten. Deswegen 
üben wir dies regelmäßig mit einer unserer 
Nachbar-Feuerwehren, die das notwendige 
Gerät besitzen. 
Denn es kann immer mal vorkommen, dass 
wir diese Feuerwehren unterstützen müssen, 
weil sie selber z.B. mit nur wenigen Feuer-
wehrleuten zum Unfallort kommen. Dann 
muss auch bei uns jeder Handgriff sitzen. 
Im Oktober übten wir mit unseren Nachbarn 
aus Twedt – nochmal ein Dank an Stephan 
und Frank, die uns an diesen Abend an ihrem 
technischen Gerät einwiesen und üben ließen. 

Auch wir wollen uns weiterbilden. Es ändert 
sich immer wieder was bei der Technischen 

Hilfe; deshalb hat es uns gefreut, dass 
wir mal wieder ein Auto schulungs-
mäßig zerschneiden konnten. 
Zwei meiner Kameraden saßen dabei 
im Auto: der „verletzte Fahrer“ als 
Statist und der „innere Retter“. Beide 
sagten, dass es sich schrecklich anhört, 
wenn das Auto zerschnitten wird. 
Was ich damit sagen möchte: Fahrt 
vorsichtig! Dann bleibt es für uns nur 
beim Üben. 

Marco Rix 
 

AWG Schnarup-Thumby 
Weihnachtsbaum  
wird aufgestellt 

Am Freitag, d. 26.11.21, stellt 
die Allgemeine Wählerge-

meinschaft Schnarup-Thumby 
(AWG) wieder einen gespendeten 
Weihnachtsbaum auf. Wer dabei 
sein und mithelfen möchte, ist um 
16 Uhr auf dem Schulplatz herzlich 
willkommen. Anschließend ist 
Gelegenheit zum Aufwärmen und 
Klönschnack in der alten Schule. 

Für einen Imbiss und wärmende Getränke 
wird gesorgt. Bitte die aktuellen Corona-
Regeln (zurzeit 3G)  beachten. 

Ulrich Barkholz, Schriftführer 
 

Angeliter Buchhandlung lädt ein 
Hyggeaften 2021 

Die Angeliter Buchhandlung in Satrup 
lädt ein zum Hyggeaften 2021 am 

26.11.2021 um 19:30 Uhr. Eintritt 10 €. 
Karten im Laden oder telefonisch, per Mail 
und WhatsApp reservierbar. E-Mail: 
Info[at]angeliter-buchhandlung.de 
Tel./WhatsApp: 04633 967 467. Aktuell gülti-
ge Corona-Regeln müssen beachtet werden. 

Kristin Goos 
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Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen)         Partyservice 
Gerichte zum Mitnehmen 

Bitte immer vorbestellen: 

Telefon 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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Landfrauen informierten sich 
Wie wird BIO hergestellt? 

Bio – alle reden davon. Jeder will es, 
aber wie wird BIO hergestellt? Darü-

ber durften sich 31 Ekebergkruger Land-
frauen auf dem zertifizierten Bio-Gemüse-
hof Höft in Breklingfeld informieren. 
Nach einer gefühlt endlosen Fahrt ins Nir-
gendwo stand ich auf dem Hof von Familie 
Höft. Ein kleiner See, ein gepflegter Garten 
und ein liebevoll zurechtgemachtes Haus 
erblickten meine Augen. Überall lagen kleine 
Kürbisse, sogar auf den naturbelassenen 
Dächern der Hallen. 
Im hinteren Bereich erstreckten sich riesige 
Gewächshäuser. Folientunnel erweiterten das 
Gelände. In den Tunneln konnten wir das Bio-
Gemüse sehen. 
Liebevoll und akkurat in Reihe gezogen 
erstreckten sich Paprika, Tomaten, Kohlrabi, 
Salat, Chili, Auberginen und andere Gemüse-
sorten. Natürlich könnte Herr Höft diese 

Arbeit niemals allein verrichten. Vier Lehrlin-
ge und weitere Mitarbeiter unterstützen die 

Familie. Sie verkau-
fen die Ware außer-
dem auf Wochen-
märkten und liefern 
regelmäßig Gemüse-
Kisten an private 
Haushalte aus. Alles 
in allem ein sehr gut 
durchorganisierter 
und korrekt geführter 
BIO-zertifizierter 
Hof. Alle Landfrauen 
lauschten aufmerk-
sam, und die eine 
oder andere wurde 
beim Naschen er -
wischt. Das war na -
türlich erwünscht.  
Nach einer Stunde 
verließen wir den Hof 
und trafen uns in 
Berend im Dörpshus, 

um unsere Jahreshauptversammlung abzuhal-
ten. Nach einem sehr liebevoll gestalteten 
leckeren Brot Teller von Frau Eichstedt gab 
Frau Nissen als Vorsitzende eine kurze 
Zusammenfassung der Aktivitäten des Jahres. 
Wie sich alle vorstellen können, ging dies sen-
sationell schnell. Der Kasse wurde geprüft und 
für gut befunden. Frau Bliesmer als 1. Kassen-
prüferin hat daraufhin die Entlastung des Vor-
standes vorgeschlagen. 
Dieses Treffen machte Mut, dass alle weiteren 
geplanten Veranstaltungen wie gewohnt statt-
finden können. Mit Zuversicht schauen wir auf 
die Weihnachtszeit. 
Unser Programm findet ihr auf der Homepage: 
www.landfrauen-ekebergkrug.de 
Anmeldungen zum Bücherabend und zur 
Weihnachtsfeier gern bei Silke Nissen 
(04623/189032) 

Yvonne Diedrichsen, 1. Schriftführerin 
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Feuerwehr Schnarup-Thumby 
Übung: Brand in einem 

Schweinestall 

Am Abend des 7. Oktober traf sich die 
Freiwillige Feuerwehr Schnarup-

Thumby zu einem Übungsabend. Unter 
Einsatzleitung von Hendrik Lorenzen rück-
ten die Kameraden aus, um einen Brand im 
Schweinestall zu löschen. 
Am Einsatzort wurde die Windrichtung 
bestimmt, da sich hiernach der Abstellplatz 
des Löschfahrzeuges richtet. Einsatzleiter 
Lorenzen teilte seine Kameraden ein. Die 13 
Mann vor Ort wurden in verschiedenen 
Trupps abgeordnet. So musste u.a. die Einsatz-
stelle abgesichert, die Wasserversorgung 

gelegt und Licht für den Angriffstrupp aufge-
baut werden. Einsatzleiter und Melder prüften 
in diesem Fall, ob sich noch Menschen oder 

Tiere im Stall befinden 
und ob ggf. Gastanks o.ä. 
in Nähe des Brandherdes 
stehen. 
Innerhalb kürzester Zeit 
konnte der erste Angriffs-
trupp mit den 500 Litern 
Wasser aus dem Tank des 
Löschfahrzeugs mit dem 
Ablöschen der Flammen 
beginnen. Dieser Vorrat ist 
allerdings nur von kurzer 
Dauer, denn innerhalb von 
zwei bis drei Minuten ist 
der Tank leer. Dank des 

gut eingespielten Teams stand danach bereits 
die Wasserleitung vom Hydranten und auch 
der zweite Angriffstrupp konnte seine C-
Rohre aufdrehen. Parallel zum Ablöschen des 
vermeintlichen Feuers wurde der Tank des 
Feuerwehrfahrzeuges wieder befüllt. 
Dann hieß es „Feuer aus! Einsatz Ende!“ Alle 
Kameraden bauten genau so zügig alles wie-
der ab, wie es vorher aufgebaut wurde. 
Bei einer Grillwurst wurde im Anschluss eine 
Einsatzbesprechung, geleitet von Gemeinde-
wehrführer Andreas Nielsen, durchgeführt. 

Stefanie Merkel 

www.gutachter-angeln.de
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Laterne laufen bei bestem Wetter 
Endlich wieder! 

Endlich wieder! Nach langer Zeit war es 
am 15. Oktober 2021 soweit. Die SG 

Thumby hatte zum Laternelaufen eingela-
den. Eine Veranstaltung, die so das letzte 
Mal im Jahr 2019 statt-
fand. Die anhaltende 
Corona-Pandemie hatte 
uns im vergangenen Jahr 
einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. 
Umso schöner war es, als 
der Vorsitzende der SG 
Thumby Helmut Witt 
gegen 18:30 Uhr an der 
Alten Schule über 80 
Anwesende willkommen 
heißen konnte, und das 
auch noch bei bestem 
Wetter. 

Nach einer kurzen Begrüßung startete auch 
direkt der Spielmannszug aus Satrup mit der 
großen Menschenmenge den Umzug durch 
das Dorf. Wie gewohnt begleitete die Freiwil-
lige Feuerwehr Schnarup-Thumby das Spekta-
kel und sorgte damit für ausreichend Sicher-
heit für Groß und Klein. 
Während des Umzugs klangen viele schöne 
Lieder in die Straßen sowie die Gärten der 
Anwohnerinnen und Anwohner. 
Als alle mit ihren Laternen zur Alten Schule 
zurückkehrten, wartete auf sie bereits ein war-
mes Lagerfeuer, an welchem sich viele Besu-
cherinnen und Besucher mit einem heißen 
Becher Punsch erfreuten. Auch das allseits 
beliebte Stockbrot war schneller verputzt, als 
man gucken konnte.  
Ob Grillwurst oder heiße Wiener mit Brot, 
Glühwein oder warmer Kakao, es fehlte an 
nichts und alle waren rundum zufrieden. 
Ein riesiges Dankeschön geht an alle Helferin-
nen und Helfer, die an der Planung und Durch-
führung des schönen Abends beteiligt gewe-
sen sind. Ihr seid klasse! 
Wir freuen uns jetzt schon aufs nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt: „Ich geh‘ mit meiner 
Laterne“. 

Katrine Kühnel 

Zeichnung: Nathalie Paulsen



Kürbis-„Weltmeisterschaften“ 
Gewinner: Sönke Schröder 

Im Rahmen der dreizehnten inoffiziellen 
Kürbis– „Weltmeisterschaft“ in Mis-

sunde/Brodersby (Eselkoppel) fand unter 
strenger Aufsicht von Barbara und Tho-
mas Becker ein spannender Wettkampf 
um den größten und schwersten Kürbis 
statt. Neben vielen Fachgesprächen konn-
te man sich mit Speis und Trank aus hei-
mischer Küche stärken.  
Es wurden viele Kürbisexemplare herange-
züchtet und auf diesen Wettbewerb vorberei-
tet. Aber, wie im letzten Jahr, konnte keiner 
an den Kürbis von Sönke Schröder, Holl-
mühle, herankommen. Er war mit 85,6 Kg 
ein wahres Prachtexemplar. Die Konkurrenz 
war weit abgeschlagen. Im Anschluss wurde 
von Barbara Becker der Pokal überreicht und 
ordentlich gefeiert. 
Einen herzlichen Glückwunsch für diese her-
vorragende Leistung 

Johannes Petersen 

Weihnachtsmarkt Struxdorf 
Markt fällt aus 

Leider wird auch in diesem 
Jahr der Weihnachtsmarkt 

nicht wir gehofft stattfinden, 
da die Auflagen der Hygiene-
maßnahmen nicht garantiert 
werden können. Die Feuer-
wehr Struxdorf  wird am 1. 
Advent wieder einen Tannen-
baumverkauf beim Sägewerk 
Mangelsen organisieren. Dazu 
wird Bratwurst und Punsch 
angeboten. Viele Grüße! 

Dörte Truelsen 

SoVD Satrup 
Einladung zur  

Weihnachtsfeier 

Der Ortsverband Satrup des Sozialver-
bandes lädt alle Mitglieder herzlich zur 

Weihnachtsfeier am 4. Dezember 2021 um 
15 Uhr in den Gasthof Satrup Krog ein. 

Nach der Kaffeetafel gibt es ein Unterhal-
tungsprogramm. Kostenbeitrag 10 Euro pro 
Person. Getränke extra. Anmeldung bis 
zum 27. November bei: 04633-8322 (Voß) 
oder 04631-4019968 (Anstett-Wünsch) 
oder 04633-1577 (Christiansen). Die 3G-
Regeln müssen beachtet werden. 

Der Vorstand 
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Wir suchen ab sofort eine/n 

Austräger(in) 
für unser 5W-Heft in 

Arup, Rabenholz und Koltoft. 
Einmal im Monat müssen ca. 40 Hefte dort an alle  
Haushalte verteilt werden. Wir zahlen ein Honorar.  

Bei Interesse bitte melden bei: 
Stefanie Merkel, 1. Vorsitzende 
E-Mail: merkel[at]5w-info.de 

Tel. 04623/189038 oder  
WhatsApp +49 172 3771826 



Sa, 13.11.21 19:30 SG Thumby: Großes Verspielen, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Di, 16.11.21 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 17.11.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 17.11.21 19:00 Buß- und Bettag: Friedensgottesdienst, Kirche zu Fahrenstedt 

Böklund 
Do, 18.11.21 11:30 Senioren Schnarup-Thumby: Grünkohlessen,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
So, 21.11.21 10:00 Totengedenken am Ewigkeitssonntag 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
So, 21.11.21 JKS Struxdorf: Theaterbesuch für Kinder: „Pinocchio“ 

Niederdeutsche Bühne  
Mo, 22.11.21 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 23.11.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 24.11.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Fr, 26.11.21 16:00 AWG: Weihnachtsbaum aufstellen, anschl. Kaffee  

und Punsch, Alte Schule in Thumby 
Fr, 26.11.21 19:00 Sparclub Thumby: Jahreshauptversammlung mit Essen 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 27.11.21 11:00 Adventsbasar der Sozialtherap. Einrichtung 

Halle Fürst, Ekebergkrug 
So, 28.11.21 09:30 Gottesdienst am 1. Advent mit P. Chr. Tischmeyer 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
So, 28.11.21 11:00 FFW Struxdorf: Tannenbaumverkauf, Sägewerk Mangelsen 

Hollmühle 
Mi, 01.12.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 02.12.21 14:30 Seniorenadventsfeier für Schnarup-Thumby und Struxdorf 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Do, 02.12.21 18:30 Gemeinschaftsabend: St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Do, 02.12.21 19:30 Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Schnarup-Thumby  

Amt Mittelangeln, Sitzungszimmer 
Fr, 03.12.21 09:30 Fahrt zumWeihnachtsmarkt auf Stockseehof 

ab Kindergarten Struxdorf 
Fr, 03.12.21 09:00 SoVD Satrup: Frühstück, Alte Schule im OT Satrup 
Fr, 03.12.21 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 04.12.21 15:00 SoVD Satrup: Weihnachtsfeier, Satrup Krog 
So, 05.12.21 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf 

Alte Schule in Thumby 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
So, 05.12.21 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mo, 06.12.21 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 07.12.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 08.12.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Sa, 11.12.21 Heute erscheint ein neues wwwww  

Heft 273 / Weihnachtsausgabe 
Sa, 11.12.21 20:00 Konzert: Die Evergreens, Dörps- un Schüttenhus 
So, 12.12.21 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Di, 14.12.21 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 15.12.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 16.12.21 19:00 Schnarup-Thumby: Gemeindevertretersitzung 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mo, 20.12.21 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 21.12.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 22.12.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
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Die „Evergreens“ sind wieder da! 
Diesmal Weihnachtskonzert 

Wie beim Konzert im November im 
letzten Jahr im Dörps- & Schütten-

hus Struxdorf (DuS) versprochen, kommen 
„The Evergreens“ nun mit einem Weih-
nachtskonzert wieder ins DuS zurück. Die-
ses Mal sind einige Stücke aus dem alten 
Programm dabei, es gibt aber auch neue 
und natürlich einige Weihnachtssongs. 
Umrandet wird das Konzert mit etwas 
Weihnachtlichem auf Plattdeutsch, das 
unsere Wirtin Angelika Hansen aus dem 
Dörpshus vorträgt.  
Das Konzert findet am 11.12.2021 um 20 Uhr 

im DuS statt. Der Eintritt ist frei. Karten gibt 
es beim Wirt Bobbo Hansen (Tel.: 04623-
185472). 

Rainer Kleinlosen 
 

Rezept des Monats 
One-Pot-Kürbis-Pasta 

ZUTATEN: 500 g Nudeln (z. B. Fusilli 
oder Penne), 700 g Hokkaido-Kürbis,  

500 ml Sahne, 2 EL Gemüsebrühe-Pulver, 
150 g getrocknete Tomaten, in Öl eingelegt, 
80 g Walnüsse, 80 g Parmesan, eine Hand-
voll Basilikum-Blätter, Salz und Pfeffer 
ZUBEREITUNG: 1. Den Kürbis halbieren, 
entkernen und grob raspeln. 

2. Nudeln, geraspelten Kürbis, 2 EL 
Gemüsebrühe-Pulver, 500 ml Sahne und 
700 ml Wasser in einen Topf geben und 
zum Kochen bringen. 3. Die One-Pot-
Pasta 8-10 Minuten auf mittlerer Hitze 
köcheln lassen und zwischendurch 
umrühren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. 4. Getrocknete Tomaten 
klein schneiden und Walnüsse hacken. 5. 
Wenn die Flüssigkeit aufgesogen und 
eine cremige Pasta entstanden ist, Toma-
ten, Walnüsse und Basilikum unterrüh-
ren. 6. Das Gericht auf einem Teller ser-
vieren und mit Parmesan bestreuen. 
Diese cremige Kürbis-Pasta ist das per-
fekte Herbst-Rezept für kühle Tage. Der 
tolle Geschmack des Hokkaido-Kürbis 
lässt sich gut mit Sahne, getrockneten 
Tomaten, Walnüssen und Parmesan 
kombinieren und ergibt das perfekte 
Rezept für die goldene Jahreszeit. Außer-
dem ist die Pasta vegetarisch und lässt 
sich innerhalb kürzester Zeit zubereiten. 

Gudrun Witt 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
Abwasser teurer 

Die Sitzung der Gemeindevertretung 
von Schnarup-Thumby war geprägt 

durch viele Informationen und wenig 
Beschlüsse. Doch ein Beschluss wird für 
die Bürger noch lange nachwirken. Denn 
die turnusmäßige Neukalkulation von 
Abwassergebühren hat ein Defizit ab dem 
nächsten Jahr ergeben. Deshalb werden die 
Verbrauchsgebühren ab dem 1. Januar 2022 
von drei Euro pro Kubikmeter auf 3,37 
Euro pro Kubikmeter angehoben. Die 
Grundgebühr von 24 Euro pro Monat bleibt 
konstant. 
In diesem Zusammenhang 
stellte sich die Abwasser- 
und Service Mittelangeln 
GmbH vor. Dieser Informa-
tionsvortrag sollte eine erste 
Grundlage für die Diskussi-
on über einen Beitritt der 
Gemeinde zu dieser Gesell-
schaft bilden. Eine Ent-
scheidung darüber wird 
aber frühestens bei der Sit-
zung im Dezember fallen. 
Auch der befürchtete 
Beschluss über Konsolidie-
rungsmaßnahmen (Spar-
maßnahmen, Steuer- und 
Abgabenerhöhungen) wur -
de in den Dezember ver-
schoben. Man hofft, dass 
sich bis dahin die Finanzla-
ge zum Positiven hin entwi-
ckelt. Sollte die Gemeinde 
aber Fehlbetragszuweisun-
gen beantragen müssen, 
würde das unter anderem zu 
einer Erhöhung der Grund-
steuersätze im nächsten 
Jahr führen. 
Alle Mandatsträger waren 

sich einig, dass ein Flächennutzungsplan für 
die Weiterentwicklung der Gemeinde notwen-
dig ist. Bis zur nächsten Sitzung will man klä-
ren, ob dies über die Gemeinde oder einen 
Investor erfolgen soll. 
Der Ostseefjord-Schlei-GmbH soll eine Mög-
lichkeit zur Selbstdarstellung gegeben werden. 
Erst danach will die Gemeindevertretung über 
einen Beitritt entscheiden. 
Die nächste Gemeindevertretersitzung von 
Schnarup-Thumby findet am Donnerstag, 16. 
Dezember, um 19 Uhr statt. 

Claus Kuhl 
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Flohmarktdorf 2021 
Bilanz zufriedenstellend 

Am Schnack- und Ideenabend trafen 
sich neben den Urgesteinen Anett, 

Birgit, Gudrun, Claus und Hella mit Clau-
dia Schröder aus Fallsiek und Nicole Peter-
sen aus Nietoft auch zwei neue in der 
Runde. Es wurde angeregt diskutiert und 
Erfahrungen 
verglichen. Da -
zu verfasste 
Hella ein Proto-
koll, das in ver-
kürzter Form 
hier wiederge-
geben werden 
soll. Bei Bedarf 
kann unter 
Angabe einer E-
Mail-Adresse 
das gesamte 
Protokoll zuge-
sandt werden. 
Insgesamt waren 
alle mit dem 
Verlauf des 
Flohmarktes zu -
frieden, obwohl 
subjektiv weni-
ger Besucher ge -
kom men waren 
und das Geld 
nicht so locker 
saß.  
Für das nächste 
Jahr wurde wie-
der der Pfingst-
samstag (4. Juni 
2022) festgelegt. 
Die terminliche 
Koordination 
liegt dann bei 
Anett. Weiterhin 
sollen Fremdver-

käufer nicht zugelassen werden. Es soll 
dadurch auch der Unterschied von unserem 
Flohmarktdorf zu Dorfflohmärkten deutlich 
gemacht werden. Im Februar oder März wird 
es ein Vortreffen geben, zu dem Anett einlädt 
und das auch im Dorfblatt 5W angekündigt 
wird. 

Claus Kuhl 
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Geschenk zum 80. Geburtstag 
Reise in die Vergangenheit 

Erinnerungen – eine Geschichte, die das 
Leben schrieb. So lautete die Über-

schrift eines Berichts, den Herta Andresen 
für das 5W-Heft im Februar 2021 zu Papier 
brachte. Und hier schreibt nun die, um die 
es darin ging, nämlich Anke Rudszuk, geb. 
Beer, aus Duisburg. 
Ich bin im Februar 80 Jahre alt geworden und 
bekam von meinen Kindern eine Reise in die 
Vergangenheit geschenkt. Die Freude bei mir 
war riesengroß. Zum 80ten Geburtstag keine 
Gäste (dank Corona!), aber stattdessen dieses 
tolle Geschenk! 
Am 1. Oktober fuhr ich mit meinen Kindern, 
(eine Tochter, ein Sohn und eine Schwieger-
tochter) meinem einzigen Enkel und mit mei-
ner Schwester Renate in den Ort, in dem 
Renate und ich ca. sieben Jahre unserer Kind-
heit verbrachten: nach Schnarup-Thumby in 
Angeln. Unser Besuch galt dem Bauernhof, 
auf dem wir mit den Eltern 1945 bis 1952 
wohnten und natürlich auch unserem Spielka-
meraden von damals, nämlich Johannes And-
resen, heute auch schon 84 Jahre alt.  
Nachdem mein Sohn vor meinem Geburtstag 
Johannes ausfindig gemacht hatte, wurde von 
beiden Seiten ausgiebig 
telefoniert und geschrie-
ben. Herta und Johannes 
luden mich, meine Familie 
und Renate zu sich ein. 
Wir hatten uns in Süder-
brarup ein Hotel zum 
Übernachten ausgesucht 
.Schon der Weg von dort 
zu Andresens war total 
aufregend, denn es hatte 
sich überall so viel verän-
dert. Wir fuhren auch zu 
unserer alten Schule in 
Thumby. Auch hier war 
natürlich alles anders als 

vor 69 Jahren.  
In Schnarup bei Herta und Johannes angekom-
men wurden wir freudig begrüßt und stärkten 
uns bei einer schönen, reichhaltigen Kaffeeta-
fel. Dabei tauschten wir eifrig alte Erinnerun-
gen aus. Wir hätten Tage gebraucht, um alles 
aufzuarbeiten.  
Bei der Begehung des ehemaligen Bauernho-
fes erinnerten wir uns an Vieles, wenn natür-
lich auch nach so vielen Jahren einiges fremd 
war. Der wunderschöne Garten lud zum 
Schauen ein. Nach ein paar von Hertas selbst-
gemachten Likörchen und schönen Stunden in 
Schnarup fuhren wir zurück ins Hotel, um die 
Eindrücke sacken zu lassen.  
Am zweiten Tag ging‘s früh aus den Federn 
nach Kappeln an der Schlei. Bei schönstem 
Wetter machten wir mit dem Raddampfer eine 
sehr schöne Rundfahrt auf der Schlei. Am 
Nachmittag waren meine Schwester Renate 
und ich zum Kaffee eingeladen bei Gerda Nis-
sen, die heute Zielke heißt. Auch Gerdas 
Schwester Annemarie war zur großen Überra-
schung aus Schleswig dazugekommen. Wäh-
rend unserer Kinderzeit in Schnarup waren wir 
oft bei Gerda und Annemarie zum Geburtstag 
eingeladen gewesen. Wir erinnerten uns an die 
Torten, die es da immer gab, damals ein Fest-
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schmaus! Nach eifrigen Gesprächen, Kaffee 
und Kuchen und einem Gläschen Sekt war 
auch hier die Zeit viel zu kurz.  
Abends bei einem Essen in unserem Hotel mit 
uns allen und mit Johannes und Herta wollten 
die Erinnerungen auch noch kein Ende neh-
men. Wir saßen lange fröhlich zusammen.  
Am dritten Tag kam dann der Abschied von 
Angeln. Wir fuhren alle aufgewühlt, vor allem 
Renate und ich, zurück nach Hause. Ich 
bedanke mich bei meinen Kindern für dieses 
großartige Geschenk! Wir werden mit den 
Schnarupern in Verbindung bleiben und hof-
fen darauf, uns alle irgendwann noch einmal 
wiederzusehen.  

Duisburg, im Oktober 2021 
Anke Rudszuk, geb. Beer 

 
Kunst aus der Region 

Ausstellung in Weiche 

Kunst aus Satrup, Sörup, Sterup, Oever-
see und Wees im C.ulturgut, Flens-

burg-Weiche: Dort wird gezeigt „Vierund-
Eins“, eine Ausstellung von Grafiken, Col-
lagen, Drucken, Cartoons, Malerei und 
Skulpturen von vier Künstlerinnen und 
einem Skulpteur aus Angeln. Die Ausstel-
lung läuft vom 4.11. bis zum 31.12.2021. 
Sie sind alle sehr herzlich eingeladen! 
Teilnehmende Kunstschaffende sind: Silke 
Alsen, Malerei, Grafik aus Satrup, Jutta Boll-
mann, Malerei aus Wees, Dorsi Doi Germann,  
Cartoons, Malerei aus Sörup-Mühlenholz, 
Vera Labrenz, Grafik,Drucke,Collagen aus 
Oeversee, Bernd Boehlke, Skulpturen, Schub-
ladenbilder aus Sterup-Kallewatt. 
Öffnungszeiten von C.ulturgut in Flensburg-
Weiche sind: Dienstag bis Freitag 10:00 bis 
12:00 und bei Veranstaltungen. Es gelten die 
3G-Regeln. 
Siehe hierzu den Veranstaltungskalender auf 
https://culturgut.eu/veranstaltungskalender 

Dorsi Doi Germann 
 

 
Tischtennisplatten gesucht 

Der TSV Struxdorf plant, eine 
Tischtennissparte aufzubauen 

und sucht dafür gebrauchte Plat-
ten. Wer hat noch eine ungenutzt 
im Keller oder auf dem Dachbo-
den rumstehen? Meldet euch gern 
bei Ronja Tel.: 0162 844 9028 
oder email: ronja-lund@gmx.de.   
Du möchtest gerne Tischtennis spie-
len? Melde dich ebenfalls, damit wir 
dich auf dem Laufenden halten kön-
nen.  

Ronja Lund 

Zeichnung: Dorsi Doi Germann



Nach der Obsternte 
Apfelzeit 

Schon wieder ist ein Jahr vergangen, 
schon wieder ist Apfelzeit! Unsere 

Apfelbäume haben alle im Frühjahr wie 
verrückt geblüht. Natürlich gibt es nie so 
viele Äpfel wie Blüten dran sind, das ist 
auch gut so und wäre für die Bäume gar 
nicht zu ertragen. Im letzten Jahr gab es 
sehr viele Äpfel, in diesem Jahr viel weni-
ger, aber immer noch genug. Inzwischen 
sind sie gepflückt und eingelagert, gesam-
melt, ein großer Teil wie jedes Jahr zur 
Mosterei gebracht worden. Etliche Gläser 
mit Apfelmus stehen im Keller und momen-
tan verarbeite ich noch sehr dünn geschnit-
tene Apfelscheiben mit dem Dörrgerät zu 
leckerem Trockenobst. Bei solchen Tätig-
keiten gehen meine Gedanken zwangsläufig 
zurück in die Vergangenheit.  
Als ich noch klein war (in den fünfziger Jah-
ren) war die Vielfalt des Obstangebots in den 
Läden nicht sehr groß. Apfelsinen gab es nur 
zu Weihnachten. Bananen auch selten. Darum 
wurden Äpfel bei uns zu Hause sehr sorgfältig 
eingelagert, auf dem Heuboden, mit Heu 
bedeckt. Die Cox-Orange-Äpfel erinnere ich 
als ziemlich schrumpelige kleine Äpfel, aber 

sie waren sehr süß und das Schrumpelige 
spielte überhaupt keine Rolle. Sie waren 
lecker. Zum Heuboden hinauf musste man per 
Leiter. Meist holte mein Vater oder Großvater 
nach dem Melken abends ein paar Äpfel 
herunter. Die wurden dann nach dem Abend-
essen mit Genuss verzehrt. Es kam vor, dass 
Mäuse sich auch bedient hatten, aber es hielt 
sich in Grenzen, denn mehrere Katzen wohn-
ten auf dem Boden.  
Wenn die ersten frühen Sorten reif waren, 
(ihre Namen weiß ich nicht – es waren sehr 
alte Bäume) dann sammelte ich mir ein paar 
sehr schöne auf, nahm ein Buch und kletterte 
auf unser Schuppendach, um dort in aller 
Ruhe und mit Genuss zu lesen. Auch zur 
Schule wurden immer Äpfel für die Pause mit-
genommen. Wir Kinder kannten alle Apfel-
bäume in der Nachbarschaft, und wussten wel-
che am besten schmecken. Natürlich wurden 
auch mancherorts mal verbotenerweise Äpfel 
abgepflückt. Bratäpfel waren im Winter ein 
absolutes Highlight. Dafür hatten wir den 
Boskop. Der war auch am haltbarsten. Meine 
Großmutter trocknete Äpfel in unserem Herd 
in der Küche. Damit übertrieb sie es etwas. 
Denn meine Mutter sagte oft: „Nu is aber 
nuch!“ Wenn die Äpfel fertig getrocknet 
waren, wurden sie in Zwiebacktüten (Brandt-
Zwieback – ein rotbäckiges Kind war drauf zu 
sehen) auf dem Flurschrank der Großeltern 
aufbewahrt. Sie gehörten in die Saftsuppe, die 
es damals nicht nur zu Silvester gab oder in 
die Backobstsoße für den Nudelpudding. Und 
getrocknete Apfelscheiben waren ein gesundes 
Naschwerk. So viele Naschereien wie heute 
gab es noch nicht. Als meine Großmutter 
gestorben war, fanden wir noch in einem 
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Schrank vergessene Tüten 
mit verschimmelten Apfel-
scheiben.  
Als dann durch unseren 
Garten die Wasserleitung 
verlegt wurde, mussten lei-
der zwei große alte Apfel-
bäume weichen. Viele alte 
Obstsorten gibt es nun nicht 
mehr. Das ist schade. Auch 
auf den Knicks sind sie 
meist nicht mehr zu finden. 
Dafür sind die Supermärkte 
voll mit Äpfeln aus aller 
Welt. Die schmecken aber 
lange nicht so gut wie unse-
re eigenen aus unserem Garten.  
Apfelkuchen ist doch immer lecker. Meine 
Mutter pflegte einen speziellen Apfelkuchen 
besonders oft zu backen. Ich sagte dann 
immer: „Was – schon wieder den?“ – „Ja, der 
ist so schön einfach. Man kann sehr viele 

Äpfel verarbeiten, und es gehört kein Fett 
dran. Und Eier haben wir selbst von unseren 
Hühnern!“ Na ja, welchen Apfelkuchen backe 
ich wohl nun am meisten? Na klar, den von 
meiner Mutter!  

Herta Andresen 
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Sozialverband OV Satrup 
Grünkohl und Ente 

Der Sinn des Lebens besteht nicht darin, 
ein erfolgreicher Mensch zu sein, sondern 
ein wertvoller. (Albert Einstein). 

Zum nächsten Frühstück treffen wir uns 
wieder am Freitag, d. 03. Dezember 

2021 um neun Uhr in der Alten Schule in 
Satrup. Alle sind herzlich eingeladen! Auch 
laden wir alle ein zur nächsten Weihnachts-
feier am Samstag, d. 04. Dezember 2021 
um 15 Uhr in „Satrup-Krog“. Bitte sofort 
anmelden! 
Wir verreisen wieder! Am 
Samstag, d. 27.11. 2021 fah-
ren wir mit dem Unternehmen 
MBK zum Grünkohlessen. Es 
gibt Grünkohl satt oder ein 
Alternativgericht. Anschließend Musik mit 
Tanz und Unterhaltung. Abfahrt 15:30 Uhr in 
Flensburg, Rückkehr ca. 22:30 Uhr. Der Park-
platz in Tarp wird angefahren. Preis 59,50 €. 
Anmeldungen bei: 04631-4019968 (Anstett-
W.) und 04633-1577 (Christiansen) und 
04633-8322 (Voß). 
Am Samstag, d. 11. 12. 2021 fahren wir zum 
Entenbüfett (oder Alternativgericht) in den 
Lindenhof in Lunden, danach Besuch des 
Tönninger Packhauses, danach Kaffee und 
Kuchen in Jonnys Cafe mit musikalischer 
Weihnachtsunterhaltung. Abfahrt 8:30 Uhr in 
Flensburg, Rückkehr um ca. 19 Uhr. Preis 
69,00 €. Anmeldung bei: 04631-4019968 oder 
04633-1577 oder 04633-8322.  

Neue Regelsätze viel zu niedrig. Für Arbeits-
losengeld II und Grundsicherung bemisst der 
Gesetzgeber zum Jahr 2022 die Regelbedarfs-
sätze neu. Zum menschenwürdigen Leben rei-
chen die neuen Sätze aus SoVD-Sicht nicht. 
Der Verband kritisiert die Höhe und die 
Berechnung. Von 2021 zu 2022 steigen die 
Regelbedarfssätze um 0,76 Prozent. 
Das sind die neuen Sätze: Alleinstehende, 
Alleinerziehende (Stufe I): 449 Euro; Paare, 
Bedarfsge-meinschaften (Stufe II): pro Person 
404 Euro; stationär untergebrachte Erwachse-
ne (III): 360 Euro; Jugendliche 14-18 Jahre 

(IV): 376 Euro; Kinder 6-13 
Jahre (V): 311 Euro; Kinder 
unter 6 Jahren (VI): 285 
Euro. Obwohl Verbände 
keine Gelegenheit zur Mit-

wirkung bekamen, nahm der SoVD Stellung 
zum Verordnungsentwurf und kritisierte ihn 
scharf. Die geringfügige Erhöhung sei „blan-
ker Hohn für alle Leistungsbeziehenden“, so 
SoVD -Präsident Adolf Bauer.  
Großes Interesse an Auffrischungsimpfun-
gen. Nach Angaben der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KBV) werden die Coro-
na-Auffrischungsimpfungen gut angenom-
men. Die Versorgung mit Impfstoffen ist ins-
gesamt ausreichend. Es sind genügend Impf-
stoffe vorhanden. In Deutschland haben nach 
Zahlen des Robert-Koch-Instituts bis zum 22. 
Oktober 1,5 Millionen Menschen eine Auffri-
schungs-impfung erhalten. Die Ständige Impf-
kommission empfiehlt sie ab 70 Jahren.  
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Kuren wieder Pflichtleistung. Medizinische 
Vorsorgemaßnahmen in Heilbädern gehören 
wieder zur Pflichtleistung der Krankenkassen. 
Schon im Sommer wurde eine entsprechende 
Regelung im „Gesetz zur Weiterentwicklung 
der Gesundheitsversorgung“ verabschiedet. 
Eine ambulante Vorsorgekur wird zusammen 
mit dem Hausarzt oder der Hausärztin bean-
tragt. Sie sind zur Empfehlung der Kur als 
„Ambulante Vorsorgeleistung“ berechtigt. 
Frau Ruth Christiansen leistet Schreibhilfe 
beim Ausfüllen von Formularen. Für Termine: 
04633-1577.  
Der Vorstand vom Ortsverband Satrup grüßt 
alle herzlich, wünscht eine gute Zeit und beste 
Gesundheit!  

 Erna Anstett-Wünsch  
 

SG Thumby e.V. 
Geisterzeit 

Am 1. November war es  
in Schnarup-Thumby soweit. 

Beim Kinderturnen der SG Thumby  
herrschte Geisterzeit! 

Insgesamt 40 Geister, Groß und Klein, 
fielen am Montag in die Sporthalle ein. 

Die kleinen Gespenster,  
von ihren Eltern begleitet, 
hatten die Geisterstunde  
um 16 Uhr eingeläutet. 

Es wurde getobt, gespielt  
und viel Süßes gegessen, 
die Eltern haben derweil  
nett zusammen gesessen. 
Von 17 Uhr bis 19 Uhr  

haben die Großen weitergegeistert, 
der „Papst“ Jens Röth  

war über die rege Beteiligung begeistert. 
Gespenster, Hexen, der Tod in Turnschuhen 

und die ermordete Farmerin  
eroberten die Halle, 

dem Gruselbuffet gingen jedoch  
alle in die Falle. 

Es gab Mumien im Schlafrock, schauriges 
Gebäck, eine geschnitzte Melone  

und vieles mehr; 
die unheimlichen Gestalten machten sich 

begeistert über die Leckereien her. 
Am Ende des Tages waren alle Beteiligten 

glücklich und froh; 
ich sage „Danke Jens, mach weiter so!“ 

Wenn auch DU Lust hast,  
beim Turnen dabei zu sein, 

komm gerne vorbei und schnupper mal rein. 
Unter www.sg-thumby.de/Sportangebot/ 

 findest du die Zeiten 
oder du hast eine(n) Freund(in),  

den/die du magst begleiten. 
Stefanie Merkel



50 Jahre Schnarup-Thumby 
Wie sich das Dorfleben  

verändert hat 

Im Jahre 1970, also vor gut 50 Jahren, 
schlossen sich im Zuge einer umfassen-

den Gebietsreform viele kleine Gemeinden 
in Schleswig-Holstein zu größeren Einhei-
ten zusammen – so auch die Angelner 
Gemeinden Schnarup und Thumby. Diese 
beiden Dörfer schienen recht gut zusam-
menzupassen, verfügten sie doch über eine 
ähnliche Einwohnerstärke. Außerdem kann-
te man sich bereits durch enge Zusammen-
arbeit in mehreren Bereichen: Es gab einen 
Grundschul- und einen Feuerwehrverband 
sowie eine gemeinsame Kirchengemeinde. 
Da fiel der Zusammenschluss nicht so 
schwer, zumal das Land Schleswig-Hol-
stein diese Entscheidung 
mit einem „Kopfgeld“ 
von 100 DM pro Ein-
wohner belohnte. Die 
neue Gemeinde Schna-
rup-Thumby hatte zum 
damaligen Zeitpunkt 
etwa 680 Einwohner 
(2020 waren es noch 
544). 
Im Zuge dieser Reform 
gab es auch Veränderun-
gen bei den Amtsverwal-
tungen. Während die 
Gemeinde Thumby 

bereits 1966 der Amtsverwaltung Satrup bei-
getreten war, wechselte Schnarup nach dem 
Zusammenschluss 1970 vom damaligen Amt 
Struxdorf ebenfalls nach Satrup. Im Jahre 
2008 kam dann noch die bis dahin amtsfreie 
Gemeinde Sörup hinzu und es entstand das 
Amt Mittelangeln in seiner heutigen Form. 
Der erste Bürgermeister der neuen Gemeinde 
Schnarup-Thumby war Hans Konrad Sacht, 
der zuvor auch der letzte Bürgermeister der 
Gemeinde Thumby gewesen war. Inzwischen 
hat die Gemeinde mit Andreas Bonde seit 
2013 ihren vierten Bürgermeister; Vorgänger 
waren Martin Thomsen (seit 2003) und Ehren-
bürgermeister Dr. Sönke R. Andresen (seit 
1978). 
Was gab es in den siebziger Jahren noch alles 
im Dorf? Eine deutlich größere Anzahl von 

32

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



landwirtschaftlichen Betrieben, dazu eine 
Meiereigenossenschaft – Deutsche Marken-
butter aus Schnarup-Thumby. Außerdem 
einen Kaufmannsladen, eine Poststelle, drei 
Bankfilialen und ein eigenes Wasserwerk. 
Eine Grundschule und einen Ortskulturring. 
Drei Gasthöfe! Neu geschaffen wurde ein Kin-
dergarten, der in Struxdorf gebaut wurde. Vie-
les davon ist heute nicht mehr da. So musste 
die Meierei bereits 1972 schließen; die Grund-
schule folgte 1974, danach die Post, die Bank-
filialen und schließlich der Kaufmann. Immer-
hin – von den drei Gasthöfen ist noch einer in 
Betrieb. Der Wasserbeschaffungsverband 
Thumby liefert nach wie vor das Trinkwasser. 
Und der Kindergarten floriert. Auch wenn 
man heute für die Versorgung auf die Fahrt in 
einen zentralen Nachbarort angewiesen ist, so 
gibt es vor Ort dennoch ein vielfältiges Dorfle-
ben: Chorgemeinschaft, Sportgemeinschaft, 
Seniorenclub, plattdeutsche Theatergruppe, 
Dorfzeitschrift „5W“, Spargemeinschaft und 
nicht zu vergessen die Freiwillige Feuerwehr. 
Was hat die Menschen in Schnarup-Thumby in 
den letzten 50 Jahren besonders bewegt? In den 
siebziger Jahren war es sicherlich die Flurberei-
nigung, die nicht nur zu einer Neuordnung der 
ländlichen Nutzflächen führte, sondern auch 
erheblich zum Um- und Ausbau des Straßen- 
und Wegenetzes beigetragen hat. Auch die 
Konzentration der Schulstandorte und damit 
verbunden das Schließen kleiner Dorfschulen 
wie Schnarup-
Thumby hat die 
Lebenssituation 
der Menschen 
nachhaltig ver-
ändert, ebenso 
wie das daraus 
resultierende 
Problem der 
Schülerbeför-
derung. Um -
welt- und Ent-

sorgungsprobleme wurden deutlicher sichtbar. 
Die örtliche „Schietkuhle“ konnte die wachsen-
den Abfallmengen nicht mehr aufnehmen und 
wurde geschlossen. Jetzt mussten Mülltonnen 
geleert werden, und dafür brauchte man ein 
überörtliches Entsorgungskonzept. Erste Über-
legungen zum Bau einer zentralen Ortsentwäs-
serung wurden angestellt. Es sollte aber noch 
bis ins Jahr 1999 dauern, bis diese dann auch 
gebaut wurde. 
Wohnen im ländlichen Raum wurde für junge 
Familien mit Kindern zunehmend attraktiver. 
Gefragt war kostengünstiger Wohnraum in 
einem kinderfreundlichen Umfeld mit geringer 
Verkehrsdichte. Bereits in den siebziger Jahren 
wurde das Baugebiet „Nietoft“ erschlossen; 
Ende der neunziger kam dann das Gebiet „Bi de 
Kirch“ hinzu. Heute sind nahezu alle Grundstü-
cke in beiden Gebieten vollständig bebaut. 
Nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 
setzte auch vor Ort ein Umdenken bei der 
Energieerzeugung ein. Bereits 1991 wurde in 
Schnarup-Thumby die erste Windkraftanlage 
gebaut. Zur Inbetriebnahme erschien sogar der 
damalige Landessozialminister Günther Jansen 
(SPD) und fand lobende Worte für diese Inves-
tition. Zwei weitere Anlagen wurden in den 
Folgejahren errichtet, und im Jahre 1994 lagen 
der Gemeinde sage und schreibe 21 weitere 
Bauanträge vor. Wegen inzwischen höherer 
Planungshürden wurde aber keine der 21 bean-
tragten Anlagen gebaut. Doch das Thema blieb 
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in der Gemeinde präsent. Kurz nach der Reak-
torkatastrophe von Fukushima (2012) stellte 
ein Investor den Antrag auf Bau von sechs 
Windkraftanlagen, die inzwischen in etwa dop-
pelt so groß würden wie die in den neunziger 
Jahren gebauten. In einem Bürgerentscheid 
wurde der Bau abgelehnt. Das Thema bleibt 
aber weiter aktuell. Dennoch ist für die 
Gemeinde ein anderes Bauprojekt zurzeit vor-
rangig: Der Anschluss an das Glasfasernetz 
soll die Haushalte in der Gemeinde und im 
gesamten Amtsbereich Mittelangeln mit 
moderner, schneller Datentechnik versorgen. 
Die Bagger rollen. Spätestens im nächsten Jahr 
sollen die Anschlüsse fertig sein. 
Während der Lockdown-Phasen in der Coro-
na-Zeit erinnerten sich viele mit Wehmut 
zurück an die Zeiten, als noch ausgiebig und 

unbekümmert gefeiert werden konnte. Vielen 
sind noch die Zeltfeste der Sportgemeinschaft 
Thumby in Erinnerung, die seit den achtziger 
Jahren regelmäßig im Sommer abgehalten 
wurden und sich zum Publikumsmagneten ent-
wickelten. In den neunziger Jahren organisierte 
dann das ganze Dorf diese Feste. Man feierte 
mehrere Tage hintereinander mit unterschiedli-
chen Themenschwerpunkten: Feuerwehr, 
Sport, Kultur, Kinder, Familie und Kirche. Das 
letzte Zeltfest liegt nun auch schon Jahre 
zurück und wird auch so nicht mehr wiederhol-
bar sein. Aber vielleicht haben wir ja in abseh-
barer Zeit, wenn Corona noch weiter einge-
dämmt ist, die Möglichkeit, unser verstrichenes 
Jubiläum „50 Jahre Schnarup-Thumby“ mit 
einem fröhlichen Dorffest nachzufeiern. 

Ulrich Barkholz 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. Rasenpflanze   5. großer Wasservogel   9. Rohstoff für Schokoladenherstellung   14. verzweigter 
Blütenstand   16. Teilzahlungsbetrag   17. aufgeschütteter Unterbau eines Fahr- oder Schienenweges   18. Fachbegriff 
aus der Linguistik (Beziehung gegensätzlicher Wörter)   20. Wirtschaftsunternehmen   21. Binnenstaat in Ostafrika    
22. auf etwas zielen   24. Schaumwein   26. Lenkvorrichtung   27. Adverb: von dieser Stelle   29. (Zu-) Schnellfahrer   
32. besitzanzeigendes Fürwort (Plural)   33. Gegenteil von Nacht   34. Popmusik aus Jamaika   36. durch, mit(tels)    
37. bebilderter Wandteppich   39. Ende eines Spiels   40. sortieren, aufreihen   41. Strom durch Ägypten   42. Teil des 
Beines   43. Kieferplatte des Wales   45. Vertiefung in der Haut   46. Felseninsel vor der Küste (Schweden)   48. ... und 
das   50. nicht hergeben   52. sehr große Märchenfiguren   55. Lehre vom Licht   56. Bandbreite in der Übertragungs-
technik   58. Ständig, andauernd   59. Protestaktion (Kw.)   60. festliches Essen   61. mehrteilige TV-Produktion    
62. Ansprache   63. total, vollständig 
 
SENKRECHT:   1. Farbton zwischen Schwarz und Weiß   2. Burg-Bauwerk mit Wehrfunktion   3. Allgemeiner Stu-
dentenausschuss (Abk.)   4. finanzieller Unterstützer   6. Teil des Körpers   7. arglos, leichtgläubig   8. unteres Ende der 
Wirbelsäule   10. Abschiedswort   11. klappriges Zugpferd   12. Singvogelfamilie   13. Staat im Osten der arabischen 
Halbinsel   15. aufhören, zum Stillstand kommen   19. tibetischer Grunzochse   20. seemännisch: eine Last durch Lösen 
des Taus herablassen   23. keimfrei   25. mittelschnelle Pferde-Gangart   27. Sammellager   28. Kompressor   30. Spion   
31. Schriftsteller, Dichter und Maler (Hermann, 1877-1962)   33. Art und Weise wie jemand spricht   35. auf Toilette 
gehen   37. Dachstuhl aus Holz   38. Gesangsstück   42. Eigenschaft schlechten Spargels   44. Schiffseigner   45. erbitter-
ter Gegner   46. Musik: 7stufiges Tonintervall   47. Karibikstaat   49. Inseleuropäer   50. Chef, Anführer   51. Benennung 
eines Einzelwesens   53. lat. Redewendung: „mens ... in corpore sano“   54. Marderart, Zuchttier   57. Lebensende 
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
: 

Tel. 04621/5499945 oder 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Apothekennotdienst  
bundesweit: 

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




